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Erneutes Auftreten des Mittelmeer-Nelkenwicklers
Caoecimorpha pronubana (HÜBNER, 1799) in Sachsen-Anhalt

von DIETMAR SPITZENBERG

Als im Winter 2002 / 2003 an einem, den überwiegenden Teil des Jahres im Außenbereich stehenden
Oleander Gespinste des Mittelmeer-Nelkenwicklers Caoecimorpha pronubana festgestellt wurden, war
die Frage nach der Herkunft der Tiere weitestgehend unklar. Denkbar war damals ein Einbringen über
gekaufte Topfpflanzen, weniger ein eigenständiges Vorkommen im Freien (SPITZENBERG, 2004). Die
Überwinterung der Oleanderpflanze im Jahr darauf erbrachte keine erneuten Nachweise, so dass letzt-
lich diese Angelegenheit in Vergessenheit geriet.
Erneut ins Gedächtnis gerufen wurde der damalige Fund, als besagter Oleandertopf gegen Mitte De-
zember 2004 von der Terrasse in den Wohnbereich verbracht wurde und nur wenige Tage darauf Rau-
pengespinste und Puppenstadien festgestellt werden konnten. Wieder waren es Mittelmeer-
Nelkenwickler, die sich hier entwickelten. Insgesamt kamen zwischen 15 und 20 Tiere zum Schlupf.
Auf Grund der Fundsituation gleich nach dem Wechsel der Pflanze in den Wohnbereich kann ein Ein-
schleppen durch andere Pflanzen ausgeschlossen werden. Es handelt sich nunmehr mit hoher Wahr-
scheinlichkeit um eine eigenständige Besiedlung aus dem Freiland. Auch eine mehrjährig andauernde
Besiedlung kann durch das Fehlen im letzten Winterhalbjahr definitiv ausgeschlossen werden. Somit
dürfte ein über mehrere Jahre beständiges Vorkommen des Mittelmeer-Nelkenwicklers im Freiland
vorliegen, was wiederum den Schluss zulassen dürfte, dass die Kleinschmetterlingsfauna Sachsen-
Anhalts um eine Art mit beständiger Entwicklung ergänzt werden kann.
Hinzuweisen ist an dieser Stelle auf eine nahe liegende weitere Verbreitung der Art. Somit sei hiermit
nochmals dazu aufgerufen, insbesondere die angepflanzten Futterpflanzen, aber auch im freien positi-
onierte Topfpflanzen auf Vorkommen zu untersuchen.
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